
Leipzig. Jetzt im Herbst ist es
mal wieder Zeit für frischen
Wind und frische Farbe in den
eigenen vier Wänden! Doch oft
scheitert es daran, dassman sich
auf der Leiter nicht mehr sicher
fühlt, um selbst Hand anzule-
gen. Aus gutem Grund hat das
RenovierungsCenter Leipzig
sein Service-Programm deshalb
vor allem auf die nicht mehr so
junge Generation zugeschnit-
ten.

Komplettservice für
die ältere Generation

Dieser angebotene Komplett-
service wird von der älteren Ge-
neration gern angenommen. In
einer ausführlichen, kostenfrei-
en Beratungwerden zugleich al-
leMöglichkeiten ausgelotet, um
die Arbeiten mit einer möglichst
geringen Belästigung zu planen.
Auf die Belange der älteren

Menschen wird dabei einfühl-
sam eingegangen, auch wenn
es sich dabei vielleicht um alters-
oder krankheitsbedingte An-
sprüche handelt.
Überhaupt wird der Service

beim RenovierungsCenter Leip-
zig groß geschrieben – dem
Kunden wird nicht nur beste
handwerkliche Arbeit geliefert,
sondern die Zeit der Renovie-
rung soll vor allem auch ohne
große Beeinträchtigung seines
Alltages verlaufen. Alle Mit-
arbeiter des RenovierungsCen-
ters für die Arbeiten im Wand-
und Bodenbereich sind hoch
qualifizierte Fachhandwerker.
Darüber hinaus ist das Unter-
nehmen auch der richtige An-
sprechpartner, wenn es um The-
men wie Beschattung durch das
Anbringen von Gardinen, Rol-
los, Jalousien und Thermovor-
hängen in den eigenen vier
Wänden geht.

auftraGsrabatt nutzen

Interesse bekommen? Dann
nutzen Sie den Auftragsrabatt
bis zehn Prozent für Ihre Reno-
vierung. Der Rabatt gilt nicht für
bestehende Aufträge und nur
beiAbgabedesCoupons amTag
der Auftragserteilung.
Der Rabatt ist gestaffelt nach

Auftragswert. Eine spätere An-
rechnung istnichtmöglich. Freie
Kapazitäten für Interessierte
gibtesübrigensabOktober.Und
auch dies ist durchaus interes-
sant: Das RenovierungsCenter
Leipzig bietet natürlich Renovie-
rungsgutscheine an – da sollte
man sich ebenfalls einmal bera-
ten lassen.

2 renovierungscenter
leipzig GmbH
coppistr. 21, 04157 leipzig,
telefon: 0341 2525483,
www.renovierungscenter.de

Die Sache mit dem „KI Pop“
Musikarchiv“. Der Hintergrund:
Wer heute soziale Medien, Mu-
sikstreaming- oder Videoplatt-
formen nutzt, der hört zuneh-
mend Sounds, die mit Hilfe
Künstlicher Intelligenz generiert
oder verändert wurden. Mittler-

weile lassen sich mit einfachen
Textprompts ganze Songs und
Stimmen erzeugen, was für
Content Creator ein kreatives
Spielfeld eröffnet. Der Vortrag
untersucht im Einzelnen die kul-
turelle Eigenlogik solcher neuen

Popformate und fragt nach
ihren Potenzialen und Heraus-
forderungen für die Zukunft
populärer Musik. Die Veranstal-
tung am 16. September ab 19
Uhr ist wie immer rein virtuell
und kostenlos.

2 infos: www.dnb.de

Braucht Ihre
Wohnung neue Farbe?
Wie wäre es mit ein wenig Frische in den eigenen vier Wänden?
renovierunGscenter leipziG bietet da den richtigen Service
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Mit Lyrik und Klavier ...
Leipzig. Ein lyrischer Klavierabend lockt ins
Kellertheater des Gwuni Mopera: Zu Gast beim
Schillerverein Leipzig ist am Samstag, 19. Septem-
ber, ab17UhrdasKlavierduo tastieraarmonicamit
dem Programm „Süsser Wohllaut schläft in der
Saiten Gold“.
Eva Elisabeth Schreyer-Puls und Angelika Maria

Eysermans spielen Werke für Klavier zu vier Hän-
den. Im ersten Teil erklingt eine ebenso graziöse,
wie virtuose Mozartsonate und Schuberts tief-
gründige f-Moll Fantasie. Im zweiten Teil bildet
eine erfrischende Sonate von Francis Poulenc und
die selten gespielten zauberhaften Stücke von
Louis Durey mit Gedichten von Eva Elisabeth
Schreyer-Puls den Rahmen. In der Mitte hören Sie
zwei Nocturnes von Chopin, die vom Kontrast po-
etischer Schönheit und dramatischer Virtuosität
leben. Moderiert werden die Stücke von Dietmar
Schulze mit lyrischen Texten. Um Anmeldungen
wird gebeten unter Telefon: 017663305142.

Lädt zum lyrischen Klavierabend am 19. Septem-
ber: Das Klavierduo tastiera armonica. Foto: PF

„Dieses Jahr war es
besonders knapp“
Das ist die Ferienbilanz der leipziGer scHullandscHaft:
Neuer Bildungscampus als Meilenstein in der Messestadt
Leipzig. Rein ins neue Schul-
jahr und damit in ganz neue Er-
fahrungswelten! Das war das
Motto für 5596 neu eingeschul-
te LeipzigerKinder, aberauch für
5130 Schulkinder, die nach den
Sommerferien in die fünfte Klas-
se der weiterführenden Schule
wechselten. Dies ist auch eine
gute Gelegenheit für die Stadt
Leipzig, mal eine besondere Fe-
rienbilanz zu ziehen – mit Blick
auf Bau- und Instandhaltungs-
arbeiten.
Mehrere Schulstandorte sind

mit Beginn des neuen Schuljah-
res ans Netz gegangen. Und die
Hälfte der Leipziger Schulen ka-
men in denGenuss einer Grund-
reinigung. Anspruchsvolle Auf-
gaben, befand auch Peter
Hirschmann, Leiter des Amtes
für Schulen: „Dieses Jahr war es
besonders knapp. Umso mehr
bin ich dankbar, dass aufgrund
des großen Engagements der
Kolleginnen und Kollegen vom
Amt für Gebäudemanagement
und Amt für Schule sowie der
Schulleitungen, des Landesam-
tes für Schule und Bildung (La-
SuB) und der beteiligten Firmen
der Schulstart für die nochmals
gestiegene Schülerzahl abgesi-
chert ist.“
Nach seiner Einschätzungwar

dies ein Meilenstein in der Ent-
wicklungder Leipziger Bildungs-
landschaft: Die Einweihung des
neuen Bildungscampus am Le-
ne-Voigt-Park in Reudnitz mit
dem Bezug des fünfzügigen
Neubaus für dieWilhelm-Busch-
Schule in der Reichpietschstraße
und demEinzug des vierzügigen
Gymnasiums Schraderhaus im

Täubchenweg. Auch die Schüle-
rinnen und Schüler der Petri-
schule beziehen zum Schuljah-
resbeginn dauerhaft den neuen
Schulstandort in der Glocken-
straße.
Unterdessen befinden sich

rund 20 Schulstandorte derzeit
imBau,unter anderemderCam-
pus Dösner Weg oder die
Grundschule in Miltitz. Darüber
hinaus hat man an vielen Be-
standsschulen während der
Sommerferien investiert: So
wurden beispielsweise Fenster
ausgetauscht oder instandge-
setzt, Beleuchtung auf LED um-
gerüstet, Heizungen und
Außenjalousien repariert, Sani-
tärbereiche instandgesetzt und
Brandschutzmaßnahmen abge-
schlossen. In Summe fließen im
Jahr 2026 fast 14Millionen Euro
in die bauliche Unterhaltung der
Schulen, wobei die Priorität auf

dem Erhalt der Gebäudefunk-
tion und der Sicherheit liegt.
Ab dem neuen Schuljahr

2026/2027 startet das neue
Gymnasium Friesenstraße zu-
nächst mit drei fünften Klassen
als Außenstelle der Robert-
Schumann-Straße, bevor die
Schule im darauffolgenden
Schuljahr bis zur Fertigstellung
des Schulgebäudes in der Frie-
senstraße die Räumlichkeiten
der Oberschule in der Georg-
Schwarz-Straße nutzen wird.
Die Immanuel-Kant-Schule wird
um den Interimsstandort in der
Paul-Gruner-Straße erweitert,
der durch den Umzug der
Petrischule frei wird. Um zudem
die Förderschul-Kapazitäten
weiter zu erhöhen, wird zu-
nächst in derAnhalter Straße ein
neues Werkstufenzentrum als
Außenstelle der Lindenhofschu-
le eingerichtet.

Ein schöner Neustart: In die neue Petrischule ging’s mit einem
fröhlichen Umzug. Foto: André Kempner

Leipzig. „KI Pop – mehr als
Meme-Musik?“Mit dieser Frage
beschäftigt sich Dr. Tomy Braut-
schek vom Institut für Kulturwis-
senschaften an der Heinrich-
Heine-Universität Düsseldorf
undzwaramMittwoch,16. Sep-
tember, in der virtuellen Vor-
tragsreihe „Pop im Deutschen
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